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C340
ten , beſonders die Ranunkeln , bie Tuͤrkiſchen Ra⸗
nunkeln , den Tuͤrkiſchen Hahnenfuß ; der Franzotz
nennet ſie Renoncules .

§. 216.
Beſchreibung des KCörkiſchen Ranunkels .

Ter Tuͤrkiſche Ranunculus erwaͤchſt aus Wi urzeln,
Tdie oben an ihrer Keimſeite aus lauter ſolchen
Stuͤckere

chen, die bey einigen Sorten laͤnglichter , bey
andern aber kuͤrzer zu ſehen ſind , durch die Natur

zuſammen gefuͤgt zu ſeyn ſcheinen ; ben einigen ſind .
ſolche Wurzeln , nachdem ſie ; Vollko umenheit ge⸗
diehen , ohngefaͤhr von der Gröͤße einer ggroßen Wel⸗
ſchen Nuß ( Nocis juglantis ) . Bey andern Sor⸗
ten aber fallen ſolche Wurzeln etwas kleiner aus .
Die Blumen wachſen in Geſtalt einer Roſe , und
gicht es Arten , ſo einfache , und auch ſolche, welche

allte Blumen ebenz welche letztere , um ihrer

F willen
in den Blumengaͤrten mit Fleiß ge⸗

4
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rifft , ſo dieſes Blumenge⸗

Aaben ange etroffen :t

ley Beſcha ffenheit, als dun⸗

hell und hochroth.

ie gelbe von ver ſchiedener Art , als Schwefel⸗

Dieſe Farben findet man in manchen Blumen ſowol
allein , als auch dure 15 nander verſetztz es giebt mit⸗
hin türkiſc ieee ſoeinfarbige als auch
andere , ſo bunte Blumen zeigen ; der tůrkiſche Ra⸗
nunculus iſt uͤbrigens ein niedriges Gewaͤchs, welches
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mit Krautblaͤttern und Blumenſtengeln ſich kaum

einer Handſpannen hoch aus dem Erdboden erhebt .

Einige Arten zeugen aus ihren Wurzeln wenige Blu⸗

menſtengel , aber große Blumen , die der Groͤße einer

Centifolienroſe nichts nachgeben ; aus denen Wurzeln
anderer Sorten hingegen kommen viele Blumen⸗

ſtengel hervor , woran die Blumnen dagegen etwas

kleiner ausfallen ; bey einigen Arten ſtehen die Blu⸗

menſtengel ſteif und gerade , bey andern Sorten hin⸗
gegen legen ſie ſich nieder an die Erde , wollen mithin ,

wenn die Blumen an der Erde liegend durch den Re —⸗

gen nicht verderbt werden ſollen , an beygeſteckte klei⸗

ne Ruͤthlein , etwas aufgebunden ſeyn . Obſchon
die Blumen derer kuͤrkiſchen Ranunkeln keinen Ge⸗

ruch haben , ſo ſind ſie doch wegen ihrer Farben und

Baues , auch weil man ſie , wenn das Pflanzen dar⸗

nach angeſtellet wird , lange und in verſchiebenen
Jahreszeiten haben kann , den ſchoͤnſten Blumen

derer Luſtgaͤrten beyzußaͤhlen.

§. 217 .

Etymologie des Namens : die tuͤrkiſche
Kanunkel .

ach einer durchgaͤngigen Meynung iſt das Vater⸗

land unſeres Gewaͤchſes in Aſia zu ſuchen , und

ſoll ſonderlich in den Gaͤrten eines Tuͤrkiſchen Kay⸗
ſers zu ſeiner erſtmaligen Gartencultur gekommen ,
von dar aber in unſere Europaͤlſche Lande gelanget
ſeyn , woher alſo der Name : dietuͤrkiſche Ranunkel ;
die aſiatiſche Ranunkel , ruͤhren mag .
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